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Neckarsulmer Sport-Union konstituiert sich - Standortbestimmung und Ausblick

Rolf Hä rdtner als Vorsta nds-Vorsitzender gewählt
Die Neckarsulmer Sport-Union
eV. hielt am letzten Freitag
im gut besuchten Cenossen-
schaftsheim ihre erste ordent-
liche Hauptversammlung ab. ln-
nerhalb des Fünfer-Vorstands-
gremiums wurde Rolf Härdtner
zu m Vorsta nds-Vorsitzenden ge-
wählt. Als weitere Vorstands-
Mitglieder fungieren künftig
Martin Dorsch, Roland Stamm-
ler, Bernd Herrmann sowie ist
Martin Oberhardt im Vereinsvor-
stand als Schatzmeister verant-
wortlich.
Der bisherige SVN-Vorsitzende
Martin Dorsch eröffnete nach Er-

läuterung des Versammlungs-
Ablaufs sowie dem Totengeden-
ken mit seinem letzten Rückblick
die Versammlung. Er streifte da-
bei als kurzer Einblick die Spar-
tenarbeit im Boxen, Leichtath-
letik, Schwimmen, Tischtennis -
mit überregionalen Leistungs-
trägern ab der Landesebene auf-
wärts und nannte als heraus-
ragendes Beispiel Kugelstoße-
rin Christina Schwanitz, die als
Olympiateilnehmerin in Peking
das Aushängeschild des Vereins
war. Dazu gab es auch noch et-
liche Erfolge im Mannschafts-
sport in höheren Ligen bis zur ll.
Bundesliga zu vermelden, wie es

derzeit vom Tischtennis zu ver-
melden sei. Hier habe Gerhard
Werz - den er dabei als Wegbe-
gleiter seiner Amtszeit bezeich-
nete - nach 38 Jahren den Stab
an Sabine Aschenbrenner wei-
tergegeben. Auch vom Fußball
und Handball gebe es momen-
tan inmitten der Spielrunden
recht positlve Nachrichten. Zum
Schluss seiner Bilanz sagte Mar-
tin Dorsch noch,dass er nun nach
r5 Jahren Amtszeit - übrigens die
längste eines bisherigen Vorsit-
zenden bei der SVN überhaupt -
nun an vorderster Front aufhöre.
Bernhard Herrmann sagte im
Ruckblick für die ehemaligen
Sportfreunde Neckarsulm, dass
das 6o-jährige Jubiläum einer
der letzten Höhepunkte des Ver-
eins gewesen sei. Ein sportliches
Aushängeschild ist hier die t. Bas-
ketball-Herrenmannschaft, die
in der Oberliga zuhause ist - wie
auch die Triathlonabteilung
und dazu nicht zu vergessen die
Schwimmer, die auf BW-Ebene

sehr erfolgreich sind. Die Tisch-
tennisabteilung und auch die
Turner aus den Reihen der ,,5F"
müssen nun mit den großen Ab-
teilungen der SVN zusammen-
wachsen. Auch im Seniorenbe-
reich hatte man den Mitgliedern
unter der Leitung von Kurt Kan-
tenwein immer einiges geboten.
Nun sollen die Verantwortlichen
Bruno Krämer und Kurt Kanten-
wein Arm in Arm in die Zukunft
gehen. Zum Schluss seines Rück-

blicks sagte Herrmann, dass die
jetzt zusammengekommenen
Vereine zwa( unterschiedliche
Strukturen hatten, aber doch
letztendlich gleiche lnteres-
sen. Jetzt müsse gemeinsam an
einem Strang - und dies in eine
Richtung gezogen werden. Die
Weichen sind somit gestellt für
die Neckarsulmer Sport-Union,
unterstrich Herrmann.
Neckarsulms Ehrenbürger und
SVN-Ehrenmitglied Dr. Erhard
Klotz, der dann zur Wahl des t.

Vorsitzenden überleitete, sagte,
dass er nicht geglaubt hätte,
dass die Fusion überhaupt zu-
stande komme. Er war aber am
28. November froh, als es mit der
Abstimmung in die letzte Runde
ging. Dies war einfach eine ganz
tolle Leistung aller - und ein-
deutig, sagte er. Nun müsse auf
das Vorhandene aufgebaut wer-
den um mit Blick nach vorne den
kü nftigen Hera usforderu ngen

zu begegnen. Zum Vorschlag
von Rolf Härdtner für dieses Amt
sagte Klotz, dass er ihn schon
lange Jahre kenne. Er bezeich-
nete Härdtner als ,,Mr. Sport" in
Neckarsulm. Der Verein brauche
einen Mann wie lhn, weil er ein
profunder Kenner aller Details
in der Sport-Materie sei und be-
sonders hier viel Erfahrung ha-
be. Darüber hinaus habe Härd-
tner schon viel in Richtung Be-
schaffung von Arbeitsplätzen für
Sportler sowie anderweitige Hil-
fe geleistet.
lm Anschluss daran wurde Rolf
Härdtner von der Versammlung
mit einer Enthaltung ins Amt
verpflichtet. Er übernahm dann
die Wahlen im Vorstand, Haupt-
ausschuss und den weiteren

Führungsämtern (siehe separa-
ter Kasten). ln seinem Ausblick
und Rückblick spannte der neu-
gewählte Vorsitzende einen wei-
ten Bogen, wo er mit dem Ur-
sprung begann. DieTradition und
Herkunft sei auch heute wich-
tig, weil die herausragenden Er-

folge und Highlights beispiels-
weise im Boxen, Turnen, Fußball,
Leichtathletik und Kanu, zusam-
men mit ihren Leitfiguren be-
reits Geschichte geschrieben ha-
ben. Heute seiderVerein bestens
aufgestellt und die .lugendar-
beit ist hervorragend. Doch wo
geht die Reise hin, stellte Härdt-
ner die Frage. Hier stehen ein un-
heimlicher Wandel und Verände-
rungen bevor. Doch man müs-
se unbedingt die Chance nut-
zen, sportliche Felder neu zu ent-
decken und zu besetzen - auch
wegen der demograflschen Ver-
änderungen. 5o seien Kurs-An-
gebote zu Tageszeiten, die heu-
te anderweitig genutzt werden,
künftig unabdingbar. Nun gibt
es für die Verantwortlichen jetzt
Arbeit in Hülle und Fülle. Des-
halb müsse diese Last künftig
von einer hauptamtlichen Stel-
le mitgetragen werden. Hier sei
man dran, aber noch nicht fün-
dig geworden.
Mit kleinen Ehrungen der bishe-
rigen Vereinsvorsitzenden Mar-
tin Dorsch und Bernd Herrmann
sowie den Ceschäftsstellenlei-
terinnen lngrid Volkert und Bir-
git Barnhart - die bei der Fusi-
ons-Vorbereitung die Hauptlast
getragen hatten - endete die
Hauptversammlung.

Karl-Heinz Leitz

Dr. Erhard Klotz gratuliert Rolf Hördtner zur Wahl.

Neuwahlen
bei der Neckarsulmer Sport-Union

Nach den Wahlen bei der
Neckarsulmer Sport-Union eV.
am letzten Freitag im Cenos-
senschaftsheim, verteilen sich
die Amter im neuen Verein für
die nächsten zwei Jahre wie
folgt: Vorstands-Vorsitzender
Rolf Härdtner; Vorstände Mar-
tin Dorsch, Roland Stammler,
Bernd Herrmann, Martin Ober-
hardt (Schatzmeister). Schrift-
führerin: Sabine Aschenbren-

ner (für r Jahr gewählt); Kas-
siererin: Birgit Barnhart; Kas-
senprüfer: Bernd lhle und Josef
Bühlmaier; Offentlichkeitsar-
beit: Karl-Heinz Leitz.Als Haupt-
ausschuss-Mitglieder wurden
gewählt: Klaus Werz, Helene
Bierbaum, Petra Oetzel, Micha-
el Bühl, Aki Kühner, Bernd Doll-
mann, Peter Jansen, Karlheinz
Steinbrenner, Peter Fischer und
Christian Harst. (khl)


